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Vorbemerkung 

 

Die vorliegende Dokumentation wurde aus Anlass des 70jährigen Jubiläums der Gemeindeklinik im 

Dezember 2014 und der Schließung der Entbindungsabteilung im selben Jahr nach  

insgesamt 28.763 Geburten  

verfasst. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Besonderer Dank für die beratende Unterstützung und das Bereitstellen von Fotomaterial geht an Frau 

Christa Röckelein  
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Das Kreiskrankenhaus Werneck diente seit dem Jahr 1941 ausschließlich Wehrmachtszwecken und kam 

für die Unterbringung von Kranken vollkommen in Wegfall. Dadurch war nicht nur die Gemeinde 

Werneck, sondern auch die engere und weitere Umgebung ohne Krankenhaus. Durch die ständigen 

Luftangriffe hatten es selbst die Einwohner der Stadt Schweinfurt vorgezogen Krankenhäuser auf dem  

 

 
 

 
 

Lande zu besuchen. Insbesondere war für Werneck und den Landkreis keine Möglichkeit mehr vor-

handen stationäre Entbindungen durchzuführen, da -wie bereits erwähnt- das Kreiskrankenhaus für 

diesen Zweck vollkommen ausfiel, die beiden Krankenhäuser in Schweinfurt durch Kriegseinwirkungen 
bereits beschädigt waren(4).  
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Im Laufe der inzwischen 70jährigen Geschichte des Krankenhauses gab es im Wesentlichen  

5 große Bauabschnitte 

 

 

 

 

1944 S. 5 

1954 S. 10 

1964 S. 15 

1969 S. 21 

1984 S. 28 
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Das Entbindungsheim wurde 1944 aus der Not der Zeit heraus geschaffen. 

Durch die Luftangriffe auf Schweinfurt wurde ein Großteil der Stadt zerstört. Die teilweise zerstörten 

Krankenhäuser konnten die große Zahl der Kranken und Verwundeten nicht mehr aufnehmen. Es wurde 

angeordnet, dass die Infektionskranken im Kreiskrankenhaus  Werneck untergebracht werden. Aus 

gesundheitlichen Gründen waren Entbindungen in diesem Hause hierdurch nicht mehr möglich. 

Bürgermeister Ludwig Röckelein erfasste diese Situation und ging kurzerhand im August 1944 an den 

Bau eines Entbindungsheimes. Die Zeiten für den Bau einer solchen Anstalt waren keineswegs günstig. 

Das Geld hatte keinen guten Kaufwert. Sämtliche Materialien waren bewirtschaftet und konnten nur 

über Bezugsscheine oder über Beziehungen erhandelt werden. Die Firma Julius Wegner stellte einige 

Maurer, während sonst Kriegsgefangene für den Bau eingesetzt waren. Trotz aller Schwierigkeiten 

entstand nach kaum 5 Monaten aus einer alten Zehntscheune das neue Entbindungsheim. 

 

 

Zeichnung Petratscheck 
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Am 17. Dezember 1944 wurde das 1. Kind, der Knabe Roland Ernst Biener geboren. 

Für die Betreuung des Hauses wurden 4 Schwestern der Kongregation der Töchter des Allerheiligsten 

Erlösers gewonnen. Ehrwürdige Schwester Badulpha übernahm am 16.Oktober 1944 (8) als 1. Oberin 

die Leitung des Hauses. Als Hebamme wurde Fräulein Martha Hesselbach eingestellt. Die klinische 

Betreuung lag in den Händen der Wernecker Ärzteschaft. Das Haus erfreute sich sehr schnell eines 

guten Rufes und einer steigenden Belegung. 

Die Wirren der letzten Kriegstage trafen auch dieses Haus sehr hart. Eine Granate zerstörte auf der 

westlichen Seite das Dachgeschoss. Die Schwestern mussten mit Mutter und Kind in das Schloss 

umziehen. Als der Krieg weitergezogen war, fanden die Schwestern ein teilweise zerstörtes und 

größtenteils ausgeplündertes Haus vor. Sie griffen zur Tat. Auf sich gestellt, flickten sie das Dach und 

machten das Haus wieder belegungsfähig (5). Zunächst wurde es mit 22 Betten wieder belegungsfähig 

gemacht(3). 

  

Die damalige Führung der politischen Gemeinde trug sich im Gegensatz dazu mit der Absicht, das Haus 

einem anderen Verwendungszweck zuzuführen. Begründet durch die Notwendigkeit, blieb jedoch die 

edle Einrichtung bestehen. Ja, es zeigte sich sogar das Bedürfnis, Kinder für längere Zeit unterzubringen 

und zu pflegen. 

Das war die Geburtsstunde des Säuglingsheims. (5) 
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Auf Anordnung der Regierung wurde im Jahre 1948 eine Anstaltshebamme durch Arbeitsvertrag 

angestellt. An Hauspersonal waren außer den 4 Ordensschwestern noch 2 weibliche Hausangestellte 

und für den großen Wirtschaftsgarten ein Hausgärtner beschäftigt (8).  

1949 eröffneten die beiden Frauenärzte Dr. Erich und Dr. Otto Leiber eine gynäkologische Abteilung mit 

10 Betten (3).  

Am 16.12.1949, am gleichen Tage, an dem vor fünf Jahren die erste Geburt erfolgte, wurde der Knabe 

Ullrich Manfred Hopfner als das 1.000 Kind von Frau Wanda Hopfner, Zahnarztgattin, wohnhaft in 

Werneck Schloss, entbunden.  

Bis zum Tage der 1.000 Geburt, dem 16.12.1949 wurden 508 Knaben, davon 51 außerehelich, 492 

Mädchen, davon 55 außerehelich geboren. In dieser Zahl sind 9 Zwillinge und 1 Drilling enthalten. Im 

Jahre 1949 wurden 10 Frauen durch Kaiserschnitt entbunden. Einer besonderen Feststellung bedarf der 

Umstand, dass bei diesen 1.000 Geburten keine Mutter ihr Leben lassen musste. 

Das Gemeindekrankenhaus und Entbindungsheim Werneck erfreut sich von Jahr zu Jahr einer ständig 

steigenden Belegung. Die Entwicklung der Verpflegungstage in den letzten 3 Jahren zeigt folgendes Bild: 

         1947         7.252  Verpflegungstage 

         1948        10.468         " 

         1949        11.396         " 

1950 wurde eine Säuglings- und Kleinkindabteilung eingerichtet, da in der Nachkriegszeit eine längere 

Unterbringung und Pflege von Kleinkindern bis zum Alter von 3 Jahren  erforderlich wurde (3), da sich 

einige Mütter nicht im erforderlichen Umfang um ihre Kinder kümmern konnten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

(8) 
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Durch die ständig steigenden Belegungsziffern musste im Jahre 1954 dem Haus ein eigenes Klein-

kinderheim angegliedert werden. Hierdurch und durch den Ausbau eines Gebäudeteils im ehemaligen 

Amtsgericht wurde die Möglichkeit zur Aufnahme für etwa 90 Kinder (60 Säuglinge und 30 Kleinkinder) 

geschaffen. 

 

 

Die 2000. Geburt wurde am 30. Januar 1954 erreicht, durch den Knaben Otto Josef Göbel. 
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Der Ausbau von der Ostseite (alte Kirche) im Rohbau oben und nach der Fertigstellung unten. Im Vordergrund 

Omnibusse der Firma „Omnibus Hahn“ 
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Am 1. August 1955 traf den Leiter der Anstalt eine sehr schwere Nachricht. Das Mutterhaus der Töchter 

der Kongregation des Erlösers in Würzburg zog aus Schwesternmangel seine Schwestern zum 1. No-

vember 1955 zurück. 

 

Abschied der Schwestern des Entbindungheimes im Oktober 1955 in der Kronendiele des Gasthofes „Krone Post“. 

Von links: Bürgermeister Gräb, Sr. Edelgart, Sr. Kilene, Sr. Oberin Badulpha, Sr. Adelfonsa, Verwaltungsleiter Ludwig 

Röckelein 

 

Abschied der Schwestern des Entbindungsheimes im Oktober 1955 in der Kronendiele des Gasthofes „Krone Post“. 

Von rechts: Dr. Bruno Kapp, Dr. Oskar Kapp, Pfarrer Paul Anders, Dr. Mötje (verdeckt), Dr. Anton Lässig (Orth. 

Krankenhaus), Dr. Otto Leiber  
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Herrn Bürgermeister Röckelein gelang es jedoch, Schwestern von der Kongregation vom Heiligen Kreuz 

zu gewinnen, die am 25. Oktober 1955 (Ergänzung: bis 1974) das Heim übernahmen. Die neue Oberin 

war ehrwürdige Schwester Avilla Janka, die am 27. August 1961 durch ehrwürdige Schwester Elfriede 

Zeman abgelöst wurde. 

1958 wurden weitere Räume für diese Anstalten im ehemaligen Amtsgerichtsgebäude geschaffen. Die 

Bettenzahl des Säuglingsheims, in dem bis jetzt durchschnittlich 80 Pflegekinder bis zum Alter von zwei 

Jahren betreut wurden, hatte sich durch diese weitere Abteilung auf 90 bis 100 erhöht. In der Entbin-

dungsstation standen 20 Betten. Die angegliederte Krankenabteilung des Schweinfurter Frauenarztes 

Dr. Leiber umfasste zu dieser Zeit 10 Betten (6).  
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Mit Erich Josef Schech wurde am 14. Juni 1958 schon die 3000.Geburt verzeichnet. 

Immer wieder wurde die Einrichtung durch Spenden der amerikanischen Streitkräfte unterstützt. 

 

 

 

Zeitungsartikel aus dem Jahre 1958 
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Am 10. März 1962 wurde die 4000. Geburt registriert. Es war das Mädchen Edith Hiltrud Rumpel. 

5000 Geburten konnten am 28. Mai 1964 mit dem Mädchen Beatrix Reuß verzeichnet werden. 

Insgesamt erblickten in diesem Hause 5285 Kinder das Licht der Welt. Darunter war eine Drillingsgeburt 

am 24. September 1956. 

Seit dem Jahre 1949 ist neben den Wernecker Ärzten der Frauenarzt Dr. Leiber und seit 1961 außerdem 

die Fachärzte Dr. Schwind und Dr. Schmitt tätig. 

Im Laufe der Zeit ergab es sich, dass das Haus – erbaut in der Not der Zeit vor 20 Jahren – nicht mehr mit 

der allgemeinen Entwicklung Schritt halten konnte. 

Durch rationelles und wohldurchdachtes Wirtschaften erbrachten die Jahre einen guten Grundstock für 

die neue Frauenklinik. 

Dieser einmalige Erfolg in zwei Jahrzehnten ist einzig und allein auf die Initiative, sowie auf die umsich-

tige und wirtschaftliche Führung des Leiters, Herrn Ludwig Röckelein zurückzuführen. Er sah in diesem 

Werk nicht nur eine dienstliche, sondern seine Lebensaufgabe (5).  

1964 wurde an die bestehende Anstalt ein Neubau in nördlicher Richtung gebaut. Nach einer relativ 

kurzen Bauzeit von elf Monaten konnte die Klinik am 17. Dezember 1964 ihrer Bestimmung übergeben 

werden. Sie verfügte nun über 50 Erwachsenenbetten, die je zur Hälfte der gynäkologischen Abteilung 

und der Entbindungsabteilung zugeordnet waren, sowie über 80 Betten für Pflegekinder und 46 Betten 

für Neugeborene. Der Bau schloss an das im Jahre 1954 errichtete Säuglingsheim an und war mit diesem 

verbunden. 

Im Untergeschoss des Neubaus befand sich die modern ausgestattete Anstaltsküche, das 

Schwesternrefektorium, die Taufkapelle und ein Aufenthaltsraum für die Bediensteten. Im Erdgeschoss 

lag außer den Krankenzimmern, der nach neuesten Erkenntnissen der Medizin aufgegliederte 

Operationstrakt, sowie das Verwaltungszimmer und ein Warteraum. Das erste Obergeschoss umfasste 

die Entbindungsabteilung mit den erforderlichen geräumigen Kreißsälen, Badeeinrichtungen, Ärzte- und 

Hebammenzimmern und einem großen Aufenthaltsraum für Besucher. Die Geburtenstation wies 

außerdem 46 Betten für Neugeborene auf. 

Das zweite Obergeschoss beherbergte die Kinderpflegeabteilung. Hier konnten 80 Kleinst- und 

Kleinkinder bis zu einem Alter von eineinhalb Jahren Unterkunft finden. Die Räume waren in Boxen mit 

sieben Bettchen aufgeteilt. Hier wurde eine Verbindung zum alten Schwesternhaus geschaffen, dessen 

neu erstellte Dachterrasse den Kindern als Aufenthalts- und Spielfläche diente. Die Baukosten betrugen 

2,2 Millionen DM. Die Planung und Bauleitung lag in den Händen des Architekten Erich Kropf aus 

Würzburg. Die Eröffnung trug das Motto ,,Wir dienen dem Leben" (6).  

Zusammengenommen gab es zu dieser Zeit vier Krankenanstalten in Werneck mit über 1000 Betten. Die 

Gemeinde Werneck galt nun als ein medizinischer Schwerpunkt im unterfränkischen Raum (5).  
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Zeitungsartikel vom 15. Oktober 1965 
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Am 16. August 1969 besuchte die Gesundheitsministerin Käthe Strobel die Krankenhäuser 

in Werneck. Die Ministerin würdigte die enormen Anstrengungen der Gemeinde für die 

umfassende medizinische und soziale Betreuung der Bevölkerung von Werneck. 
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1969 wurde ein weiterer Anbau erforderlich, da das alte Amtsgerichtsgebäude abgerissen wurde. Es 

wurde auch ein Schwesternwohnheim errichtet mit 22 Wohnungen für die in der Frauenklinik tätigen 

Ordensschwestern. Heute dient das Haus als Ärztehaus und beherbergt die Praxen der Belegärzte.  

 

Luftaufnahme vermutlich aus dem Jahr 1970 

 

Schweinfurter Tagblatt vom 10. Dezember 1969 
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1974 wurde das Säuglingsheim geschlossen. Der Kreistag beschloss, das Kreiskrankenhaus aufzulösen 

und die Abteilungen Chirurgie und Innere Medizin in die bisherige Frauenklinik zu integrieren. Der 1. Juli 

1974 war die Geburtsstunde des Krankenhauses Markt Werneck als Krankenhaus der Grundversorgung. 

Zeitungsartikel vom 20. Dezember 1975 
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Bürgermeister Ludwig Reith, Verwaltungsleiter Ludwig Röckelein, Dr.Klaus Dufey, Dr. Dieter Hanschke 

Der Leiter der inneren Abteilung wurde 1975 Dr. Klaus Dufey, der seit kurzem als freier Facharzt in 

Werneck praktizierte und gleichzeitig mit dem hier seit eineinhalb Jahren tätigen Facharzt Dr. Heinrich 

Hoffmann (Internist) als Belegarzt dem 85 Bettenkrankenhaus angehörte. Nun konnten alle Fälle der 

inneren Medizin, mit Ausnahme von Intensivpflegefällen, behandelt werden. Modernste Geräte, 

Röntgenanlage, gut ausgestattetes Labor, Herzüberwachungsgeräte und Beatmungsgeräte standen nun 

den Ärzten, wie sonst nur in größeren Krankenhäusern, zur Verfügung. 
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In den Jahren um 1980 war die Klinik durch einen Bedarfsplan aus München gefährdet, da kleine 

Kliniken unter anderem zugunsten des neu gebauten Leopoldina - Krankenhauses in Schweinfurt 

geschlossen werden sollten. Nach einem Gespräch in München von Bürgermeister Rudolf Reith, CSU-

Fraktionsvorsitzendem Rudi Vollmuth und CSU – Ortsvorsitzendem Heinz Kruppa  besuchte im Juli 1980 

der Staatssekretär im Bayer. Staatsministerium für Arbeit und Sozialordnung Dr. Heinz Rosenbauer die 

Klinik. Ergebnis der Bemühungen war der Fortbestand der Klinik (Quelle: Heinz Kruppa) 
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Zum 31. Dezember 1981 wurde der Verwaltungsleiter des Gemeindekrankenhauses, Altbürgermeister 

Ludwig Röckelein, verabschiedet. Vom ersten Tag an (1944) bis zum Jahresende 1981 war Ludwig 

Röckelein ununterbrochen als ehrenamtlicher Verwalter tätig. Die Klinik war sein Lebenswerk. 

 

Sein Stellvertreter  Heinrich Keller übernahm die Aufgaben des Verwaltungsleiters (6).  
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Durch einen Anbau wurde 1984 eine Auflockerung der einzelnen Funktionsbereiche erreicht. Im 

Untergeschoss erhielten die Räume für Untersuchung und Behandlung durch neue Flächen des 

Erweiterungsbaues mehr Ausdehnungsmöglichkeiten. Im Erdgeschoss wurden die vorhandenen 

Funktionsräume durch den Anbau zu einer Einheit zusammengefasst. Der vorhandene OP-Raum wurde 

als septischer OP vorgesehen. Im Neubau richtete man eine aseptische OP-Abteilung mit Sterilisation 

ein. Die Verwaltungsräume wurden durch eine Achse erweitert. Im ersten Obergeschoss blieb die 

Geburtshilfeabteilung bestehen. Die Neugeborenenpflege wurde im Anschluss an die Geburtshilfe in 

den Neubau verlegt. Die Pflegeeinheit  „Wöchnerinnen" ordnete man diesen Funktionsräumen zu - 

ergänzt zur Vollstation durch den Ausbau der aufgelassenen Neugeborenen-Pflege im Südteil des 

Altbaus. Das zweite Obergeschoss blieb im Wesentlichen unverändert. Die Pflegeeinheit ,,Innere 

Medizin" wurde durch den Neubau zu einer Vollstation erweitert. Die übrigen Betten waren für den 

Bereich Gynäkologie vorgesehen. Nach dem Entwurf von Architekt Wolfgang Hetterich wurden rund 650 

qm Nutzflache neu geschaffen. Die Maßnahme kostete rund 5,5 Millionen DM (1. Bauabschnitt Anbau 

West). (6) 

 

Im Jahre 1985 wurde die langjährige Hebamme Martha Hesselbach verabschiedet, die seit der Gründung 

der Klinik im Jahre 1944 hier tätig war. 

 

stehend: Heuler Paul, Keller Heinrich, Schmittfull Otto, Keller Wolfgang, Göb Uli, Dr. Schwind Helmut, Bürgermeister 

Reith Rudolf, Dr. Schmidt Heinz, Schwester Aloisia Lazarus, Keller Adelgunde (Hebamme), Dr. Kuppe, Dr. Dieter 

Hanschke, 

vorne: Steinmetz August, Vollmuth Rudolf, Oberin Annelore Deeg, Martha Hesselbach (Hebamme), Mathilde Röther 

(Hebamme), ? 
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In einem zweiten Bauabschnitt 1989 sanierte man vor allem den Altbau (Küchen und Labor). Die beiden 

Bauabschnitte zusammen kosteten etwa 6,2 Mio. DM (3). Durch verschiedene An- und Umbaumaß-

nahmen wurde das Krankenhaus völlig  modernisiert und saniert. Die offizielle Einweihung fand im 

Februar 1990 statt, bei der Barbara Stamm, Staatssekretärin im Bayerischen Staatsministerium für 

Arbeit und Sozialordnung, die Festansprache hielt. Leitender Arzt war nun Dr. Hans-Michael Carl (6).  

1995 Erneuerung Aufzugsanlage 

Förderfähige Gesamtkosten 202.326,00 DM 

Notstromversorgung 

Förderfähige Gesamtkosten DM 367.833,00 

Lichtrufanlage 

Förderfähige Gesamtkosten DM 633.440,00 (7) 

1996 wurde der Förderverein Krankenhaus Markt Werneck unter dem Vorsitzend von Dr. Brigitte 

Lautner-Kellermann gegründet. Sinn und  Zweck ist die ideelle und finanzielle Unterstützung des 

Krankenhauses und der darin behandelten Patienten.  

 

Von 1996 bis 1998 wurde das Krankenhaus wieder saniert. Der Außenputz wurde erneuert und neue 

Fenster mit Luftaustauschmotoren eingebaut. Die meisten Zimmer haben nun ein eigenes Bad und es 

steht insgesamt mehr Raum für Aufenthalt und Gespräche zur Verfügung, unter anderem auf der 

Dachterrasse (3). Im November 1998 wurde bei einer Feierstunde das sanierte Krankenhaus eingeweiht. 

Der Markt Werneck hatte in die Modernisierung in den vergangenen zwei Jahren 2,2 Millionen DM 

gesteckt. 

Es gibt nur noch fünf Dreibettzimmer, ansonsten  Zwei- und Einbettzimmer. Patienten und Besucher 

steht mehr Raum für Gespräche und Aufenthalt zur Verfügung. Im Dachgeschoss befindet sich jetzt auch 

ein Gymnastikraum. Der schöne Garten ist wie das ganze Haus behindertengerecht gestaltet.   

 

1999 wurde der Patientengarten neu gestaltet. Auf einer Fläche von rund 1200 Quadratmeter sind die 

Wege saniert, Bäume gesetzt und die Pflanzflächen neu gestaltet worden. Die Kosten betrugen ca. 

20.000 DM. 

Immer mehr Frauen interessierten sich für die Wassergeburt.  Das Krankenhaus des Marktes Werneck 

folgte im selben Jahr dem Trend und richtete eine Geburtswanne ein. Für das Kind bringt die Wanne 

einen sanften Übergang vom warmen Körper der Mutter über das warme Badewasser an die kühlere 

Luft. Der Gebärenden ermöglicht sie während des letzten Abschnittes der Geburt, der in aller Regel auch 

der schmerzhafteste ist, die Entspannung eines Wannenbades. 

Im Jahr 2001 wurde der Markt Werneck seinem Ruf als Gesundheitsstandort weiter gerecht. Mit der 

offiziellen Übergabe eines ambulanten Operationszentrums im April wurde ein weiterer Schritt zur 

Zukunftssicherung des Standortes getan. 

Als erstes ambulantes Operationszentrum im Landkreis Schweinfurt ermöglicht es dem Patienten, 
bereits am Tag der Operation die Klinik wieder zu verlassen. Neben dem Trend zur ambulanten 

Operation drängen die Krankenkassen wegen der geringeren Kosten auf ambulante Einrichtungen sowie 

auf eine kürzere Verweildauer im Krankenhaus. 

850 000 DM hat sich der Markt Werneck diese Einrichtung kosten lassen, um eine Teilfläche des zweiten 

Obergeschosses des Krankenhauses als Operationsbereich mit Nebenräumen zu bauen. Durch den 

Umbau sind mehrere Operationssäle, ein Narkoseeinleitungsraum sowie Aufwach- und Nebenräume mit 
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Video- und Monitorüberwachung entstanden. Rund 1 Million DM haben die beiden Klinikärzte Dr. Nik 

Malek Bashti und Dr. Michael Klug nochmals für medizinisches Inventar investiert. In einem separaten 

Eingriffsraum können sich auch andere Ärzte für ihre Arbeiten einmieten. Acht Arbeitsplätze sind durch 

diese Einrichtung neu entstanden(6).  

Zurzeit (Anmerkung: Jahr 2001)werden ca. 2900 Patienten jährlich im Krankenhaus Markt Werneck 

medizinisch behandelt und versorgt. In der Geburtenabteilung erblicken jährlich ca. 200 Kinder das Licht 

der Welt (3). 

Über die Grundversorgung, die kleine Kliniken leisten, 

informierte sich Bayerns Staatssekretär Georg Schmid im 

Februar 2002 im Wernecker Gemeindekrankenhaus.   

Am 9. Dezember 2002 erblickte das 25.000te Kind im 

Wernecker Krankenhaus das Licht der Welt (6).  

Das Krankenhaus Markt Werneck wurde 2004 im 

Krankenhausbedarfsplan des Freistaates Bayern mit 68 

Planbetten aufgenommen. Als Folge der Gesundheitsreform und der damit in Zusammenhang 

stehenden Änderung der Abrechnungssysteme ergab sich eine Reduzierung der Verweildauer und ein 

Rückgang der Auslastung des Krankenhauses. Nach den staatlichen Förderrichtlinien war eine 

wirtschaftliche Auslastung von 85 v. H. anzustreben. Aus diesem Grunde wurde eine Bettenreduzierung 

zum 1.10.2004 vorgenommen. 

Die Aufteilung der Planbetten wurde wie folgt geregelt: 

Chirurgie 30 Planbetten 

Gynäkologie /Entbindung 22 Planbetten 

Innere Abteilung 16 Planbetten 

Die belegärztliche Versorgung wird ausschließlich von Fachärzten gewährleistet. Zurzeit sind 2 
chirurgische, 2 gynäk./geburtshilfl. und 2 internistische Belegärzte tätig. Die anästhesiologische 

Betreuung wird von niedergelassenen Anästhesisten sichergestellt. Die Neugeborenenversorgung 

übernimmt der örtliche Kinderarzt. Seit 1.10.2004 sind Beleghebammen im Hause tätig. 

 

 

 

 

 

 

 
 

Fotos Bernd Göbel 
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Am Krankenhaus Markt Werneck sind zurzeit ca. 120 Personen, mit den unterschiedlichsten Arbeits-

zeiten, beschäftigt. Damit zählt das Krankenhaus Markt Werneck zu einem der größten Arbeitgeber  im 

Bereich des Marktes Werneck. Das Krankenhausbudget beläuft sich auf knapp 4 Millionen Euro, wobei 

der krankenhausindividuelle Basisfallwert 1.662,35 € im Jahr 2004 beträgt. Zurzeit werden ca. 3300 

Patienten jährlich im Krankenhaus Markt Werneck medizinisch behandelt und versorgt. In der Gebur-

tenabteilung erblicken jährlich ca. 250 Kinder das Licht der Welt (6).  

 

Schweinfurter Tagblatt vom 9. Dezember 2004  
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Zeitungsartikel vom 10. Juni 2005 
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Zeitungsartikel vom 25. Januar 2006 
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Zeitungsartikel vom 6. März 2006 
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Seit dem 1. Januar 2009 ist das Krankenhaus Markt Werneck ein selbständiges Unternehmen des Mark-

tes Werneck in der Rechtsform einer Anstalt des öffentlichen Rechts (Kommunalunternehmen)(3).   

 
Bildquelle 4 

2009  wurde der Operationsbereich für Gesamtkosten von ca. 3.5 Mio. € saniert. 

 

Bildquelle: Bernd Göbel   
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Im Oktober 2011 wurde eine weitere Sanierungsmaßnahme abgeschlossen. Für 3,82 Millionen Euro (bei 

rund zwei Millionen Euro Fördergeldern) wurde das Krankenhaus saniert.  Es erfuhr eine Ver-

jüngungskur, wurde auf den neuesten Stand gebracht. Zwei OP-Säle wurden umgebaut und 

zusammengelegt, ein Aufwachraum neu gebaut. Schleusen, Sterilisationsabteilung und Personal-WCs 

entstanden ebenfalls teils komplett neu, zudem Versorgungs- und Lagerräume. Ein Blockheizkraftwerk 

soll für eine jährliche Energieeinsparung von 15.000 Euro sorgen (2).  

Beifall bekam eine stolze Zahl: Seit 1944 haben in dem Haus 27 874 Kinder das Licht der Welt erblickt 

(1).  

 
 

Das Foto zeigt von links: Heinrich Keller (Vorstand des Krankenhauses Markt Werneck), Landrat Harald Leitherer, 
Bürgermeisterin Edeltraud Baumgartl, Dr. Wolfgang Kellermann (Ärztesprecher) und Gerhard Eck (Staatssekretär 

im Innenministerium und Festredner). (2) 

 

Mit dem 1. April 2014 wurde die Entbindungsabteilung geschlossen. Als letztes Kind wurde am 25. März 

2014 Hellen Warmuth, Tochter von Ulla Warmuth aus der hiesigen Metzgerei geboren. Insgesamt ka-

men in der Klinik 28.763 Kinder zur Welt (Quelle: Krankenhaus Markt Werneck). 

Vorsitzende des Verwaltungsrates ist die 1. Bürgermeisterin des Marktes Werneck Edeltraud Baumgartl, 

Vorstand des Krankenhauses Markt Werneck ist Heinrich Keller (3). 
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Quelle: www.krankenhaus-werneck.de 
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